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Der Courier.

für Stadt

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Verlag des Waiſenhauſes Redacteur Dr. H. H. Garcke.
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We 317. Halle, Dienſtag den 20. Juli 1852.
Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 27 Sgr. Durch die reſp. Poſt Anſtalten

überall nur 1 Thlr. 2* Sgr. Jnſerate werden die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum mit 1 Sgr. berechnet.

Jnhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Brandenburg, Düſſeldorf, Wien, München Augsburg, Aus der Pfalz, Privatcorreſpondenz
aus Rehburg Karlsruhe, Kaſſel, Roſtock, Frankfurt a. M.). Frankreich (Paris). Großbritannien und Jrland (London). Portugal.
Spanien (Madrid). Belgien (Brüſſel). Dänemark (Kopenhagen).
ſen). Locales. Vermiſchtes.

Provinzielles (Privatcorreſpondenzen aus Cölleda, Naumburg und Kö-

Halle, den 20. Juli.
Jm „Staats Anz.“ die Entſcheidung eines Kompetenz Konfliktes

(Erkenntniß vom 22. Mai 1852) betreffend die Zuläſſigkeit des
Rechtsweges bei Streitigkeiten über EntwäſſerungsAnlagen und
die daraus hervorgehenden Entſchädigungsanſprüche und die Prä
mien-Vertheilung der Königl. Akademie der Künſte.

Die „Preuß. Z.“ bringt eine offiziöſe Berichtigung, die Zoll-
frage betreffend, um die in Folge der dreimaligen Konfiskation der
„„N. Pr. Z.“ entſtandenen Beſorgniſſe und hierauf gegründeten Jnſinug-
tionen anderer Blätter zu zerſtreuen. Zugleich meldet das „C.B.“,
daß die betreffenden Artikel der „N. Pr. Z.“ der Staatsanwaltſchaft
zur Anklage zugefertigt ſind. Es ſteht alſo demnächſt ein Preßprozeß
von hoher Wichtigkeit für die dermalige Lage unſeres Staates zu er
warten.

„Faſſen wir die letzten Nachrichten und Berichtigungen über die
Zollfrage zuſammen, ſo ergiebt ſich das Reſultat, daß alle Theile
ihre Poſition behaupten und die Entſcheidung durchaus noch nicht näher
gerückt iſt (N.-3.)“.

Jn Betreff der Stellung der Parteien iſt eine Erklärung des
Preußiſchen Wochenblatts“ bemerkenswerth. Das Organ der Beth-

mann Hollwegſchen Partei findet ſich, „den in verſchiedenen Blättern
ausgeſtreuten Nachrichten gegenüber“, veranlaßt zu erklären, daß von
einer Verbindung und Gemeinſchaft zwiſchen ihm und Herrn v. Man-
teuffel nie die Rede ſein kann.

Die „Elberf. Z.“ meldet aus Kiſſingen „aus guter Quelle“,
daß Würtemberg und Baden ſich von ihren bisherigen Koalirten
losmachen, die übrigen aber (namentlich Herr v. d. Pfordten und
v. Beuſt) auf ihrem Standpunkte beharren wollen.

Nach der „K. Z.“ findet ein recht intimer Verkehr zwiſchen dem
Prinzregenten von Baden und dem Prinzen von Preußen ſtatt. Sie
werden gleichzeitig von Berlin nach Baden abreiſen.
Die am [5. eröffnete Erſte Kammer Kurheſſens hat ihren
Vorſtand gewählt.
et d Roſtock wurden 3 demokratiſche Profeſſoren ihrer Lehrſtellen
nthoben.

Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich bereiſt ſeit den 13.
den Süden Ungarns, die Militärgrenze 2e. Jn Hermannsſtadt
und Klauſenburg (am 23. d. M.) wird ſich in Folge einer öffentlichen
Kundmachung des Militair und Civilgouverneurs, Fürſten K. v. Schwar

in

Statt unſerer bisherigen Wochenſchauen, die wir einſtweilen wegfallen laſſen,
werden wir von Zeit zu Zeit längere Originalartikel orientirender Art über
diejenigen beſonders aus wärtigen Verhältniſſe liefern, die wir nicht fortdauernd
in gleicher Weiſe verfolgen können wie die uns zunächſtliegenden und deren Be
ſprechung im Zuſammenhange wünſchenswerth erſcheinen muß. Wir glauben
durch dieſe Abänderung mehrſeitigen Wünſchen entgegen zu kommen. Denn es „ver
Prgt die Abwechslung und zugleich fallen die „Tautologien“ und m

g e

zenberg, der geſammte Adel Siebenbürgens zur Huldigung des
Monarchen einzufinden haben.

Paris iſt voll von den Vorbereitungen zu dem Straßburger
Feſt.

Nach dem engliſchen „Morning Chronicle“ ſollte der General
Changarnier die Fuſion (in Wien und Frohsdorf) zu Stande
bringen (27); doch „ſcheinen kleine Jalouſien und Jntriguen der Parti
ſanen beider Linien die Verſöhnung wieder verſchoben zu haben.“

Bou Maza hat ſich von ſeinem Phantaſie- Ausfluge wieder ein
gefunden.

Der Präſident leidet von Zeit zu Zeit an Migräne.
Das dem Elyſée ſo vertraute „Pays“ tritt ſehr entſchieden für

Lord Palmerſton als „den natürlichen Chef der Fortſchrittspartei“
in die Schranken.

Die Wahlen in England ergaben bis 15. nach dem „Globe“
247 (Andere 254) liberale und 217 (Andere 200) miniſterielle Mit-
glieder.

Herr Disraeli iſt in Buckinghamſhire gewählt worden.
J Jrland ſind ernſthafte Unruhen in Folge derſelben ausge

rochen.

Don Miguel reklamirt die Krone Portugals für ſeine De
ſcendenten (ſ. unten).

Kuba iſt von einem neuen Einfall amerikaniſcher Freibeuter be
droht (ſ. unten).

Jnm Bade Jſchl werden in der zweiten Hälfte des Auguſt Se.
Majeſtät der öſterreichiſche Kaiſer Franz Joſeph, die Erzherzöge
Franz Karl und Ludwig und die Frau Erzherzogin Sophie erwartet
Pr. 3.); General Thangarnier über München (den 14.) nach
Gaſtein; der Herzog von Braunſchweig über Leipzig und
Magdeburg (den 17.) zurück nach Braunſchweig (M. C.); Se. Maj.
der König von Würtemberg in Frankfurt, den 16. (Fr. P.-3.).

Der Kronprinz von Schweden iſt den 14. Nachmittags vom
Schloß Friedrichsborg wieder nach Helſingör abgereiſt (Pr. Z.); Herr
v. Hübner aus den Pyrennäen-Bädern zurück nach Paris, den 16.
(P. C.); der König und die Königin von Hannover am 16. zu
einem Beſuch im hannöverſchen Bade Rehburg (Privatk.)

Die Wittwe Dom Pedro'“s (Prinzeſſin Marie Amalie) iſt in
Liſſabon zum Tode erkrankt (K. Z.) uAm 26. Juli beginnt der deutſche Eiſenbahnkongeeß zu

Stuttgart (Schw. M.) SJn Düſſeldorf ward am 15. die Jnduſtrie- und Gewerbe
Ausſtellung für Rheinland und Weſtphalen feierlich eröffnet (ſ. Düſ
ſeldorf).

Aus dem Kanton Aargau wird berichtet, der Weinſtock ſtehe
ſo ſchön, wie ſeit 1834 noch nie.

Jn der Spree zu Berlin kommen die Fiſche vor Hitze um. (Sp. 3.)
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Jn Paris ſind Gebete gegen die Hitze von 36 Centigrad an

geordnet nJn Granja in Spanien herrſchte in der letzten Zeit eine ſo
kalte Witterung, daß man nach Sonnenuntergang nicht ohne Man-
3 ausgehen konnte! So berichtet unſer „P. E.“ aus Madrid vom
1. Juli.

Deutſchland,
t Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 18. Juli enthält Fol

gendes:
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Dem Kaiſerlich ruſſiſchen Geheimen Rath und Geſandten am Kö-
niglich däniſchen Hofe, Baron v. Ungern-Sternberg, den Rothen
AdlerOrden erſter Klaſſe ſo wie dem katholiſchen Pfarrer Chriſtian
Mauritius Eſſer zu Düſſel, im Dekanate Mettmann, Regierungs-
Kur Düſſeldorf, den Rothen AdlerOrden vierter Klaſſe zu verlei
en undDen StaatsAnwalt Rudolph zu Jſerlohn zum Ober Staats-

Anwalte bei dem Appellationsgerichte zu Münſter zu ernennen.
Berlin, den 17. Juli. Se. Majeſtät der König haben Allergnä-

digſt geruht: Dem Miniſter Präſidenten Freiherrn von Manteuffel
die Erlaubniß zur Anlegung des von Sr. Majeſtät dem Könige von
Dänemark ihm verliehenen ElephantenOrdens zu ertheilen.

Berlin, den 16. Juli. Mehrere, auch angeblich konſervative
Blätter, haben die Meinung zu verbreiten geſucht, daß die königliche
Regierung den in der Zollfrage eingenommenen Stand-
punkt verlaſſen habe oder zu verlaſſen gedenke. Alle in
dieſer Richtung verbreiteten Jnſinugationen entbehren,
wie wir auf Grund authentiſcher Mittheilungen ver-
ſichern können, jedes thatſächlichen Anhaltes und ſind eben
ſo leere Erfindungen, wie das „Ultimatum“, welches der Korreſpon
dent der „Deutſchen Allgemeinen Zeitung“ und der NKorreſpondent
„Kölniſchen Zeitung“ durch Hrn. v. Bismark Sr. Majeſtät dem Könige
überreicht und nach dem Vortrage des Miniſterpräſidenten von Aller-
höchſtdemſelben genehmigt ſein laſſen. (Pr. Z.)

Das „C.-B.“ ſchreibt: Die konfiszirten Nummern der
„Neuen Preußiſchen Zeitung“ ſind ſämmtlich von dem Polizei Präſi
dium der Staatsanwaltſchaft zugefertigt, damit von dieſer die Anklage
wegen Verleumdung der Staatsregierung eingeleitet werde. Die die
Nachgiebigkeit Preußens in der Zollfrage behauptenden Stellen ſind die
inkriminirten.

Berlin, den 17. Juli. Miniſterpräſident v. Manteuffel hat geſtern
nach der Sitzung des Staatsminiſteriums Sr. Majeſtät dem Könige
Vortrag gehalten heut hat ſich Hr. v. Manteuffel zu gleichem Zwecke

nach Potsdam begeben. (C. B.)Am nächſten Dienſtage wird der Hr. Miniſterpräſident
eine längere Zeit währende Erholungsreiſe nach ſeinem Gute antreten.
Nur zur Erledigung der dringendſten Geſchäfte wird der Miniſterpräſi
dent von Zeit zu Zeit nach Berlin kommen. (Berl. Nachr.)

Von dem Oberkirchenrathe iſt an die Konſiſtorien zur
Mittheilung an die Geiſtlichen außer den bereits veröffentlichten An
ſprachen wegen der Jeſuitenmiſſionen noch eine beſondere Zuſchrift
ergangen, in welcher den Geiſtlichen die gewiſſenhafteſte Erfüllung ihrer
Pflichten in Bezug auf den evangeliſchen Charakter der Glaubenslehre
und verſtärkter Eifer in Ausübung der Seelſorge eingeſchärft wird.

Bekanntlich iſt der däniſchen Regierung der Vorſchlag gemacht
worden, den für ungültig erklärten ſchleswig-holſteiniſchen
Staats- Schuldverſchreibungen durch die Anerkennung derſelben
als Provinzialſchuld den früheren Werth wieder zu geben. Wie
die „Sp. Z.“ vernimmt, ſo ſollen die betreffenden Bemühungen keinen
Erfolg verſprechen.

Die Erndte des Wintergetreides um Berlin hat wegen der in
der letzten Zeit ſtattgefundenen Hitze in dieſem Jahre etwas früher als
im vorigen begonnen dieſelbe iſt bereits zum Theil vollendet. Jm
Ganzen iſt man mit der Erndte ſowohl in Betreff der Körner, als des
Strohs zufrieden.

Düſſeldorf, den 15. Juli. Heute Morgens fand die feierliche
Eröffnung der Provinzial-Gewerbe Ausſtellung für Rhein-
land Weſtfalen Statt. Zu der Feier hatten ſich Se. königl. Hoheit der
Fürſt von HohenzollernSigmaringen, der Herr Ober Präſident der
Rheinprovinz, der Herr Provinzial Steuer Director, die Civil und
Militär Behörden der Stadt und zahlreiche Jnduſtriellen beider Pro-
vinzen eingefunden. Nach einleitendem Geſange durch den hieſigen Män-
ner Geſangverein gab Herr Regierungsrath von Mülmann, Vorſitzen
der des Comiteé's, eine kurze Ueberſicht über die Entſtehung und den
Verlauf des Unternehmens, worauf der Herr Ober Präſident nach einer
längeren kräftigen Rede die Ausſtellung unter einem Hoch auf Se. Maj.
den König, welchem die Verſammlung freudig beiſtimmte, für eröffnet
erklärte. Nach einem Schlußgeſange, begleitet von den mächtigen Tönen
der von Jbach aus Barmen aufgeſtellten Orgel, begann unter Vortritt
Sr. Hoheit des Fürſten von Hohenzollern ein Zug durch die h

eiträume, und fand die Ausſtellung ſowohl hinſichtlich der Reichhaltigkei
und der Bedeutung der ausgeſtellten Gegenſtände, als auch hinſichtlich
der zweckmäßigen Aufſtellung, namentlich in der neu erbauten Glashalle,
allgemeine Anerkennung. Ein heiteres Feſtmahl im Geisler'ſchen Gar-
tenſaale, an welchem auch der Herr Ober Präſident der Rheinprovinz

Theil nahm, beſchloß den Tag. (K. Z.)

Wien, den 15. Juli. Das von dem Kaiſer von Oeſterreich bei
ſeiner Anweſenheit in Ungarn vollzogene Dekret, wegen Reſtitution
der Jeſuiten und Redemtoriſten in Oeſterreich, wird ſchneller Früchte
zur Reife bringen, als man vielleicht vermuthete. Der „Deutſch. Volksh.“
wird berichtet, daß der Fürſt-Erzbiſchof von Gran, Primas von Un
garn den Beſchluß gefaßt hat, ein Noviziat des Jeſuitenordens
für Ungarn zu gründen, und der Pflege des Ordens ſofort ein Ober
gymnaſium zu übergeben. Das ultramontane Blatt ſieht in Ungarn
Staat und Kirche einer nie gekannten Blüthe entgegen gehen.

Se. Majeſtät der König von Sachſen, als Graf Hohenſtein
reiſend, weilt ſeit einigen Tagen in Tyrol. Der hohe Reiſende nahm
den Weg über Kufſſtein, beſtieg die hohe Salbe, ging durch das Ziller
thal und von dort über das Gebirge nach Sterzing. Jn Kollmann
verließ Se. Majeſtät wieder die Poſtſtraße, um über den Ritten nach
Bozen zu gelangen. Von dort ſind Se. Majeſtät den 13. d. M. über
Kaltern und Neumarkt nach Trient abgereiſt. (Pr. Z.)

Rehburg, den 16. Juli. Unſer freundlicher Curort genießt
heute die ganz beſondere Ehre J.J. M. M. den König und die Köni-
gin von Hannover, nebſt deren Kinder, wie auch die Großfürſtin
Conſtantin und die Prinzeſſin Chriſtine von Altenburg, mit Gefolge
und Dienerſchaft anweſend zu ſehen. Gegen Mittag um elf Uhr trafen
die hohen Herrſchaften feſtlich von Kanonendonner begrüßt hier ein.
Nachdem ſie ſich etwas erholt, frühſtückten ſie und geruhten dann die
Friederikenkapelle anzuſehen, wo ſich der hieſige Paſtor Welther vorſtellen
ließ. Von der Kapelle zurückgekehrt, nahmen ſie die Molken und Kauf-
halle in Augenſchein in letzterer kaufte die Königin einiges Spielzeug
für den Erbprinzen wie für die jüngern Prinzeſſinnen. Einige Vorſtel-
lungen fanden Statt unter andern die des Badearztes Dr. Beneke. Hier-
auf wurde eine Promenade nach dem Friedrichsplatz gemacht und nach
der Rückkehr das Diner im Converſationsſaale eingenommen. Nach dem-
ſelben traten der König und die Königin mit dem Erbprinzen vor die
Thür, wo es dem Letztern zur beſondern Beluſtigung diente, Confeckt
in den Volkshaufen zu ſtreuen, worauf allgemeiner Jubel folgte. Hier-
auf begaben ſich die eben Genannten nebſt dem ganzen Gefolge auf das
nah gelegene Canapee, wo ſie im Schatten herrlicher Buchen, umringt
von dichter Volksmenge den Kaffee einnahmen. Die Königin gewann
ſich durch ihr unbefangenes, leutſeliges Weſen aller Herzen der arme
blinde König machte jedoch einen betrübenden Eindruck. Jetzt ſind ſie
wieder in die Berge und werden dann Rehburg dieſen Abend noch ver
laſſen.

Karlsruhe, den 15. Juli. Der bekannte Legitimiſt Vicomte
de Walſh iſt vor einigen Tagen hier durchpaſſirt und hat geäußert, daß
er ſich nach Baden (im Kanton Aargau) zur Herzogin von Orleans

begebe. (Fr. P.3.)Kaſſel, den 15. Juli. Der Biſchof von Fulda iſt geſtern
Abend hier eingetroffen, um der Eröffnung der Kammern beizuwohnen
und ſodann die Firmungsreiſe, auf welcher derſelbe gegenwärtig begrif-
fen, wieder fortzuſetzen. Die erſte Kammer, welche ſich dieſen Mit
tag um 12 Uhr verſammelte, wählte zu ihrem erſten Präſidenten den
ritterſchaftlichen Deputirten vom Lahnſtrom, Obervorſteher und Oberge-
richtsrath F. L. v. Schutzbar, gen. Minchling. Zum zweiten Präſiden-
ten den ritterſchaftlichen Deputirten von der Diemel, Freiherrn Waitz v.
Eſchen. Zu Sekretairen: den ritterſchaftlichen Deputirten von der Werra,
Obergerichtsrath a. D. v. Biſchofshauſen, und den Vicekanzler der Lan

desuniverſität Prof. Dr. Löbell. (Fr. P.3.)
Frankreich.

Paris, den 15. Juli. Die Regierung hat förmlich erklärt, ſie
wünſche nicht, daß Thiers in der Schweiz beunruhigt werde. Die
Domäne Dreux iſt geſtern von der Domänen Verwaltung in Beſitz
genommen worden, mit Ausnahme des Grabgewölbes der Familie Or-

leans. (Tel. Dep. d. K. Pr. St.Anz.)Paris, den 16. Juli. Der „Moniteur“ beſtimmt die Ferien
für den Staatsrath vom 15. Augnſt bis zum 15. October. Wäh
rend der Zeit wird eine permanente Kommiſſion von circa 30 Mitglie-
dern des Staatsraths, die Auditoren mit eingerechnet, die laufenden und
dringenden Geſchäfte expediren.

Bou Maza hat ein Schreiben an den „Conſtitutionnel“ ge-
richtet, worin er ſich über den unnützerweiſe verbreiteten Allarm, ſeine
angebliche Flucht betreffend, beklagt, während er mittelſt einer Copie
des vom Maire von Ham ihm ertheilten Erlaubnißſcheines nachweiſt, daß
er berechtigt war, 2 Tage auszubleiben. Er ſchreibt den verurſachten
Wirrwarr der böswilligen Denunciation eines Spiones zu und verſichert,daß es in Ham Leute gebe, welche ihm das bittere Geingnißbrod miß-

önnen.
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat mit der Kommiſſion,

welche die Straßburger Eiſenbahn in Bezug auf die Solidität des
Baues zu prüfen hat, eine Probefahrt auf derſelben gemacht. Um
6 Uhr 20 Minuten von Paris abgereiſt, iſt er um 7 Uhr 35 Minuten
des Abends in Straßburg angekommen, nachdem er ſich in Nancy, Sar-
reburg und Saverne mäßig kurze Zeit aufgehalten hatte. Der Tunnel,
der bei Saverne die Vogeſen durchſchneidet, iſt 2,773 Met. lang.

Morgen werden 5 verſchiedene Züge von Paris nach Straßburg
mit den eingeladenen Gäſten abgehen. Heute und geſtern ſind nament
lich ſehr viel Damen, welche den Feſtlichkeiten in Straßburg beiwohnen
wollen, dahin im Voraus gereiſt. Es ſind die umfaſſendſten Vorfichts-
maßregeln von Seiten der Polizei gegen jedes mögliche Ereigniß getrof
fen worden.
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Belgien.
Brüſſel, den 14. Juli. Die Sachen verwickeln ſich immer mehr

und mehr. Die Schwierigkeiten der gegenwärtigen Kriſis nehmen
noch täglich zu die Regierung faßt jedoch noch vor ihrem Abtritte einen
energiſchen Beſchluß nach dem andern, Wie man mir verſichert, ſo
wären unſerem Geſandten in Paris Befehle zugegangen, jede Art von
Unterhandlung in Bezug auf unſeren Handelsvertrag mit Frankreich ab
zubrechen. Die franzöſiſche Regierung ſoll ein ſolches Ultimatum abge
geben haben, daß es für die Ehre unſeres Landes unmöglich geweſen
ſei, deſſen Bedingungen anzunehmen, und in Gegenwart dieſer That
ſachen hatte ſie vorgezogen, den Tarifkrieg zu erklären. Es beſtände
daher zur Stunde kein Handelsvertrag mehr zwiſchen unſerem
Lande und Frankreich. Wir können dieſes energiſche Auftreten nur
billigen, und unſere Regierung hat um ſo mehr Recht gehabt, da in
der letzten Zeit Jedermann erwartete, den Handelsvertrag für den
10. Auguſt abgeſchloſſen zu ſehen wir kennen ſelbſt genau einige große
antwerpener Negocianten, denen der Miniſter der auswärtigen Ange
legenheiten noch kürzlich glaubte verſichern zu können, daß der Abſchluß
des Vertrages am 10. Auguſt Statt finden würde. Die Miniſter
kriſis dürfte ſich noch lange hinziehen. Man ſpricht viel von einem

Miniſterium Liedts. (K. Z.)Dänemark.
Kopenhagen, den 15. Juli. Der gegenwärtige Beſuch Sr. könig-

lichen Hoheit des Kronprinzen von Schweden und Norwegen auf
Friedrichsborg ſoll nach ſchwediſchen Blättern den Zweck haben, Se.
Majeſtät den König in den höheren Graden der Freimaurerei einzu-
weihen. Wie hier verlautet, würde durch die in dieſer Angelegenheit
auf Friedrichsborg ſtattfindenden FreimaurerFeierlichkeiten eine engere
Verbrüderung zwiſchen der ſchwediſchen und der däniſchen Loge, und
zwar mittelſt Einführung des ſchwediſchen Maurer Syſtems in der dä-
niſchen Loge, herbeigeführt werden. Geſtern wird der Kronprinz
von Schweden von Friedrichsborg bereits wieder nach Helſingborg abge-
reiſt ſein und heute Abend wird Se. Majeſtät der König hier er-

wartet. (Pr. 3.)Provinzielles.
d Cölleda, den 16. Juli. Nachdem wir 14 Tage lang bei

20-—-25 Grad Hitze nach Regen geſchmachtet hatten, entlud ſich vorgeſtern
Nachmittag zwiſchen hier und Eckartsberga ein ſtarkes Gewitter. Es
kam ſehr ſchnell und unerwartet der Vormittag zeigte einen tiefblauen
Himmel. Binnen 10 Minuten rauſchten die Waſſerſtröme, die Bäche
traten aus ihren Ufern; die Halme ſanken unter der Wucht des Stur-
mes, der Schloßen und der gewaltigſten Regenmaſſen. Jn dem wei-
mariſchen Dorfe Olbersleben, 2 Stunden von hier, war das Wetter
ſchon ziemlich vorüber, als kurz nach 3 Uhr ein furchtbarer Blitzſtrahl
in die Wohnung des Krämers Schirmer einſchlug, den an einem Tiſche
in der Nähe des Fenſters ſitzenden 13 Jahr alten Sohn ſofort
tödtete, den Vater auf dem Sopha auf einige Zeit betäubte, und die
Wirthſchafterin in der Hausflur niederwarf und an den Füßen lähmte;
die Letztgetroffene iſt wieder hergeſtellt. Ein Feuer brach nicht aus.
Heute Abend 7 Uhr wird der wackere Knabe beerdigt. Jn Schafau,
ebenfalls 2 Stunden von hier, ſchlug der Blitz in eine Scheune und
tödtete eine Kuh und ein Schaaf. Das Feuer wurde alsbald gelöſcht.

Noch gedenken wir zweier Unglücksfälle. Geſtern wurde ein zwölf-
jähriges Mädchen aus dem nahen Oſtermondra beim Heidelbeerſuchen
von einer Otter gebiſſen. Die Wunde an der kleinen Zehe des rechten
Fußes wurde zwar möglichſt ſchnell und tief ausgebrannt, aber der ganze
Fuß iſt noch immer gewaltig geſchwollen und das Kind hat große
Schmerzen. Heute wurde hier in Cölleda ein ſiebenjähriges Mädchen
von einer tollen Katze in die Hand gebiffen; die ſchnelle ärztliche Hülfe
hat bis jetzt den übeln Folgen vorgebeugt. Möchte doch bei dieſer
Sommersgluth im Walde wie im Hauſe alle Vorſicht angewendet werden!
Jenes Mädchen wäre heil geblieben, wenn es nach dem ausdrücklichen
Willen der Eltern die Schuhe nicht ausgezogen hätte.

s Köſen. Auch im hieſigen Bade herrſcht in dieſem Sommer eine
ſeltene Badewärme, und ſeit Wochen ſchon ſehnt ſich die ganze Gegend
nach einem Gewitter oder erfriſchenden Regen. Unſere Badeliſte weiſt
bis jetzt 220 Nummern nach.

s Naumburg, den 19. Juli. Morgen findet in geheimer Sitzung
der hieſigen Stadtverordneten die Wahl zweier beſoldeter Stadträthe
ſtatt, nachdem die erledigten Stellen bisher von den Herren Glendenberg
und Oßke verwaltet worden ſind.

Locales.
Halle, den 18. Juli. Ein Eingeſandt der „N. H. giebt in

Bezug auf unſere neuliche Nachricht, daß die Univerſität Halle eirea
400 Thlr. jährliche Beiträge für die Kieler Profeſſoren gezeichnet
haben, dieſelbe berichtigend an: daß dieſe Beiträge jährlich 480 Thlr.
betragen; woran ſich 48 akademiſche Lehrer darunter 10 Privatdo-
centen und 9 außerordentliche Profeſſoren alſo die armen ſo gut wie
die reichen ohne Unterſchied der Partei betheiligt, haben.

Aeußerem Vernehmen nach wird das Kuratorium der Ge-
werbeſchule, welche mit dem 1. October hier eröffnet werden wird,
aus den Herren Lieuten. a. D. v. Bähr, Schuldirektor Scharlach,
Apotheker Colberg und Maurermeiſter Mer ckel beſtehen. Zum Vor
ſitzenden deſſelben iſt, wie wir hören von der Königl. Regierung Herr

v. Bähr ernannt worden. (N. H. 3.)

Halle, den 19. Juli. Großes Aufſehen erregte geſtern Nachmit
mittag der Kommers-Aufzug einer der hieſigen ſtudentiſchen Verbin
dungen (der Weſtphalen), deren ziemlich zahlreiche Mitglieder vor der
Abfahrt nach dem hohen Petersberge, wo ſie bis morgen zu verweilen
gedenken, erſt die wichtigſten Straßen der Stadt durchfuhren. Zwei
blaſende Poſtillone zu Pferde vorauf, folgten denſelben zunächſt drei be
rittene Chargirte mit ſchwarz grün weißen Schärpen, und dieſen wiede
rum in zwei ſechsſpännigen offenen Wagen, gleichfalls von Poſtillonen
geführt, noch vier ganz eben ſo dekorirte Mitglieder der Verbindung.
Die übrigen Theihnehmer ſaßen, meiſt zu Zweien, in den 10--12 Kut-

ſchen, die in langer Reihe folgten, und bei manchem ältern Bewohner
unſrer Stadt die Erinnerung an frühere Zeiten hervorriefen, in denen
dergl. feſtliche Aufzüge der frohen ſtudirenden Jugend keineswegs wie
heut zu Tage, zu den Seltenheiten gehörten.

Vermiſchtes.
Die Gelehrten des „Kladd.“ „bekennen öffentlich, daß

ſie, durch das Erkenntniß über Hrn. Haſſenpflug zur Erkenntniß ge
kommen, denſelben für ſchlechter gehalten haben als er wirklich iſt.
Es heißt dann weiter: „Wir geben zugleich die Verſicherung, daß wir
ihn fortan mit dem ihm ſchuldigen Reſpekt behandeln, und, um auch un
rn mit reinen Händen dazuſtehen, ihn nicht ferner angreifen
werden.“

Ueber die dritte Konfiskation der „N. Pr. Ztg.“ hat
„Kladd. „wirklich einen rechten Schrecken gehabt“. Er ſagt: „Den
dritten Tag ſchon belegt mit Beſchlag?! Einen Cognac!
ſo ſprach ich dem Eindruck faſt erlag ich Schulze: Weshalb
mögen ſe nur de Kreuzzeitung jetzt ſo oft confisciren? Müller:
Na weil't Feuilleton zu ſehr an't Jahr 48 erinnert.“

Der Weg von Paris nach Straßburg wird, ſobald die
Eiſenbahn vollſtändig eröffnet iſt, in 10*, bis 11 Stunden zurückge-
legt werden ſpäter aber, wenn überall Doppelſchienen gelegt und Lo
comotiven nach dem Crampton'ſchen Syſtem im Gebrauche ſind, wird
man nur 8 bis 9 Stunden dazu brauchen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 19. Juli.

Im Kronprinzen Hr. Geh. Rath v. Bulow a. Berlin. He. Reg.-Rath v. Stein
bach a. Stuttgart. Hr. Partik. v. Langwerth a. Hannover. Hr. Ritter
gutsbeſitzer v. Feilitſch a. Stendorf. Hr. Partikul. Keller a. Schaafhauſen.
Hr. Stadtrath Reiche a. Stettin. Hr. Gutsbeſ. Reiche a. Kinderode. Die
Hru. Kaufl. Hartge a. Nordhauſen, Laurin a. Frankfurt, Steffens a. Braun
ſchweig, Lücke a. Hamburg, Winter a. Dresden.

Stadt Zürich: Hr. Bürgermſtr. Richter, Hr. Kaufm. Sörgel, Hr. Dr. Morgen
ſtern a. Eisleben. Hr. Amtm Spielberg a. Helbra. Hr. Gutsbeſ. Hirſch
a. Cöllme. Hr. Gaſthofsbeſitzer Thielmann a Salzburg. Hr. Fabrik. Schu
barth a. Nürnberg. Hr. Apoth. Beſ. Friedrich a. Braunſchweig. Hr. Klemp
nermſtr. Eckerdt a. Berlin. Die Hrn. Kaufl. oritz a. Nordhauſen Erken

a. Hagen Rohden a. Magdeburg Gebhardt a. Mainz Winkhaus a.
alver.

Goldner King: Hr. Gutsbeſ. Schnapperelle a. Schlettau. Hr. A.-Verw. Schmidt
a. Straußhof. Hr. Bergmeiſter v Müncherode a Dürrenberg. Hr. Guts
beſ. Beiling a. Rittelsdorf. Mad Kündiger a. Leipzig. Die Hrn Paſtoren
Fubel a. Domnitz Otto a. Kroſigk, Römer a. Niemegk. Hr. Dr. Kube
mit Gemahlin a. Berlin. Hr. Cand. Malmer a. Hermannſtadt. Hr. Müh
lenbeſ. Meiße a. Zwickau. Die Hrn. Kaufl. Faber a. Magdeburg Finger a.
Wettin Hirſchberg a. Berlin. Hr. Dr. Theiß a. Nordhauſen,

Goldner Löwe: Hr. Portepeefähnr. Koſack Erfurt. Hr. Gymn. Lehrer Schubert a.
Aeslau. Hr. Kaufm. Brendel a. Leipzig. Die Hrn. Partik. Gabice, Beugerle
u. Domettique a. Griechenland.

Engliſcher Hof: Hr. Amtsr. v. Kurzwelly a. d. Schweiz. Hr. Ritterg.Beſ.
v. Rechenberg a. Mecklenburg. Hr. Poliz Jnſp. Starke a. Leipzig. Hr.
Fabr. Broſe a. Dresden. Hr. OAmtm. Herzog a. Camburg. Hr. Hof
Gerichts Adv. Mayer a. Wien. Die Hrn. Kaufl. Schüler a. Potsdam u

3 i W geftadt Hamburg: Hr. Rektor Brell a. Minden. r. Rentier v. Aaſch u. Hr.
Dr. Weglewiesck a Prag. Hr. Pred Kruüner Hr.
v. d. Bruck a. Amſterdam. Hr. Ritterg.Beſ. v. Otto a. Landsberg. Hr.
Amtsverw. Malms a Zwickau. Die Hru. Amtl. Krobitſch a. Niemberg u.
Bock a. Mößlitz. Die Hrn. Ritterg Beſ. Gölzer a. Gnölbzig u. Otto a.
Höhnſtedt. Hr. Partik. Kühne a. Leipzig. Die Hrn. Kaufl. Sack a. Bam-
berg Schneider a. Mühlhauſen Hunſchede a. Schwelm Gipſer a. Nord
hauſen Steinbach a. Dresden.

Hötel de Prusse: Hr. Geſchäftsreiß Wernicke a. Frankfurt a. M. Hr. Oefon.
Hedwig a. Sömmerda. Hr. Fabr. Herrmann a. Berlin. Hr. Rent. v. Ber
3 r ä, Hr Berger a. Hr. Stud. Herſchel a. Bonn.r. Lehrer Richter a Heiligenſtadt. ie Hrn. Miſſ.-Zöglinge LenC nnhet n 5 v t ſhau aiſenbahnhof: ie Hrn. Dr. Buller a. Hamburg u. Suckow a. Hanau ieHrn. Kaufl. Dorio a. London Schmidt a. Hamburg W ant a Magve

burg Hr. Kunſtmſtr. Schwanenberg a. Straßburg. Hr. Lehrer Knipf g.
Dresden Hr. Fabrk. Böhme a. Roßlau Hr. Optikus Hempel a. Paris.

Thüringer Bahnhof Hr. Dr. Müller a. Berlin. Die Hrn. Kauſt. Schopf a. Ei
lenburg u. Ball a. Kaſſel. Hr. Kammerrath Behr a. Holſtein. Die Hrnu,
Regier. Räthe v. d. Mülbe a. Erfurt u. Zſchock a. Stendal. Hr. Graf v.
Glucksburg a. Berlin.

e e
Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.18. Juli.

Luftdruck 332,21 Par. L. 332,63 Par. L. 331,61 Par. L. 332,15 Par. L.

Dunſtdruck 4,89 Par. L. 6,74 Par. L. 6,29 Par. L. 5,97 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 63 pCt. 62 pCt. 71 pCt. 65 pCt.
Luftwärme 16,1 Gr. Rm. 20,6 Gr. Rm. 17,8 Gr. Rm.18,2 Gr. Rm.

Der Luftdruck iſt auf o Gr. Reaumur reducirt.



Bekanntmachung.
Von dem Königlichen Kreis Gerichte Delitzſch

iſt über den Nachlaß des am 18. Februar d.
J. zu Delitzſch verſtorbenen Tiſchlermeiſters Hein
rich Theodor Schultheiß auf den Antrag ſeiner
Erben der erbſchaftliche Liquidations Prozeß er
öffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nach-
weiſung der Anſprüche auf
den 28. September 1852 Vormittags 11 Uhr
vor dem Herrn Kreisrichter Gazſchke als Depu
tirten im Lokal des unterzeichneten Gerichts an-
geſetzt worden.

Es werden daher alle etwanige unbekannte
Gläubiger hierdurch vorgeladen, ihre Forderun-
gen binnen 3 Monaten, und ſpäteſtens in dem
obigen Termine, entweder in Perſon oder durch
einen mit Vollmacht und Jnformation verſehenen
hieſigen Rechtsanwalt, anzuzeigen, die Beweis-
mittel beizubringen und hiernächſt die weiteren
Verfügungen zu erwarten.

Bei unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſprüche
und beim Ausbleiben im Termine aber haben
dieſelben unfehlbar zu gewärtigen, daß ſie aller

mit ihren Forderungen nur an Dasjenige, was
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger

Bekanntmachungen.
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, ver-
wieſen werden ſollen.

Delitzſch, den 29. Juni 1852.
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung.

Vothwendige Subhaſtation.
Kreisgericht Delitzſch.

Das sub Nr. 56 vol. IV pag. 249 des
Hypothekenbuchs über die im Bitterfelder
Kreiſe belegenen Rittergüter eingetragene bei
Beyersdorf gelegene und dem Amtmann Jo-
hann Julius Traugott Hempel zu Schierau
gehörige Gut, Juliushof, aus dem Wohn-
hauſe, Dreſchhäuſern, Ställen und Scheunen, ſo-
wie einen Ziegelbrennoſen mit Trockenſcheunen und
524 Morgen 103 Qua'ratruthen 47 Quadratfuß
Feld, inclusive 12 Morgen 36 Quadratruthen
Wege und Urland beſehend, abgeſchätzt, auf

64,209 Thlr. 5 Sgr.
zu folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in unſere Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
ſoll

ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und am funfzehnten Januar 1853 von Vormittags
11 Uhr an,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Das mittelſt unſeres Dampfapparates bereitete
Waldwoll- oder Fichtennadel-Extract, und
Waldwoll- oder Fichtennadel Oel

iſt durch Herrn Apotheker Kroebel hier zu beziehen.
Schleuſingen, im Juli 1852. Das Bade- Comitée.

So eben empfing die erſte Sendung

friſche Ananas in Pracht Exemplaren
und empfehle ſolche beſtens. Julius Kramm.

SGGGGooeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeFonds und Geld Cours.
Preuß. Courant.

Brief. Geld. Gem.
den g7. Juni S Preuß. Courant.
en 17. ult. 59Drerin S Brief. Geld. Gem.

Fonds Courſe.
reuß. freiwillige Anleihe 5 1033 102San Anleihe v. 1850. 44 1104
do. do. 1852. 44 T 54 1044 àStaats Schuldſcheine 34 33 9241044

Pr. Scheine d. Seehdl. à 50 thl. 1244 T
Kur u. Neum- Schuldverſchr.) 34 31
Berliner Stadtobligationen 4 103

do. do. 38 7 3Kur und Neumärk. 35 995
J Oſtpreußiſche 4 34 doPommerſche 34553

S ſec 3Schleſiſche2 9 L. B. v. St. gar. z 5
Weſtpreußiſche 3 eKur und Reumärk. 4

S Pommerſche 4 10S ſpoſenſche 4 7 tZ Preußiſche 4 4 7 Z4S Phein. und Weſtphäl. 4 s
S Sächſiſche uSchleſiſche 4 7Schuldverſchr. d. Eichsf. Tilg C. 4 z Z
Preuß. BankAnth.Scheine e
Friedrichsd'or e 13 13Andere Goldmünzen à 5 thlr. 10 1077

Eiſenbahn Actien.
Aachen Düſſeldorfer 3492
Bergiſch Märkiſche 554do. Prioritäts- 5 S 1033

do. do. II. Seriel 5 103
Berlin Anhalt, Lit. A. u. B. 13223

do. Prioritäts- 4 100Berlin Hamburger 1063 1053do. Prioritäts-- 43 1045 1045
do. do. II. Em.) 45 103BerlinPotsd.- Magdeburger 87 86
do. Prior. Oblig.! 4 1002do. do. 441 1034 102do. do. Lit, D. 45 1023 101

BerlinStettiner 1434 1424do. Prior.-Obl.] 44 1044 104

Cöln-Mindener 113 112do. Prior. Obl. 1044 1033do. do. II. Em. 195
al Düſſeldorf-Elberfelder Sdo. Prioritäts 994 994

do. Prioritäts-

BreslauSchweidn Freiburg.

Magdeburg-Halberſtädter
MagdeburgWittenberge 60

do. Prioritäts-Niederſchleſiſch-Märkiſche 101
do. Prioritäts 1004do. Prioritäts 104 T.do. Prior. III. Ser.
do. IV. Ser. 1048do. Zweigbahn. 7 7Oberſchleſiſche Lit. A. 1694168
do. Lit. B. 146 F.Prinz Wilh. (SteeleVohw.) 484 474

do Prioritäts e Fdo. II. Serie
Rheiniſche

do. (Stamm) Priorit.

e S insfuß.

2

do. Prioritäts-Obl. a 98
do. vom Staat gar. 34 902

RuhrortCref.KreisGladb. 32 904
do. Prioritäts- 41

Stargard-Poſen 43 Z.Thüringer 94953 933393do. PrioritätsObl. 44 1034
Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb. T

do. Prioritäts- 5 rAusländiſche Eiſenb.-
Stamm Actien.

Amſterdam Rotterdam 4
Cöthen Bernburger 2 SKrakau-Oberſchleſiſche 4 904 894 894 à
Kiel Altona 4 106 T77Mecklenburger 444 434 433 àNordbahn Friedr. Wilh.) 4
Ausländ. Prior. Actien.

Krakau--Oberſchleſiſche 4
Nordbahn Friedr. Wilh.) 5
Kaſſen Vereins-Bank Aktien 4 S

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,

Mit heutigem J übernahmen wir
das von Herrn J. F. Bunge ſeither
geführte Material und Colonial Waa-
ren Geſchäft am Markt Nr. 738 auf
eigne Rechnung.

Wir empfehlen unſer Etabliſſement
dem Wohlwollen eines geehrten Publi-
kums mit der Verſicherung, daß wir
eder Zeit das uns zu Theil werdende
Sertrauen durch reelle und billige Be-

dienung zu rechtfertigen wiſſen werden.
Halle, den 16. Juli 1852.

Gebr. Bäntſch.

Singakademie.
Dienſtag den 20. Juli Probe zum Elias im

Saal zum Kronprinzen Abends 7 Uhr. Da
nur noch höchſtens 2 bis 3 Chorproben ſtattfinden
durften, ſo werden die geehrten Jntereſſenten er
ſucht, ſich möglichſt zahlreich und punktlich einzu

finden. Der Vorſtand.
Weintraube.

Donnerſtag, den 22. Juli 1852:

Großer Vanrhall
im Garten zur „Weintraube“.

Familien- Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die am 18. Juli in Halle vollzogene Ver
lobung unſerer Tochter Agnes mit dem prakti-
ſchen Arzt und Operateur Herrn Dr. Zeuſchner
beehren wir uns Verwandten und Freunden erge
benſt anzuzeigen.

Magdeburg.
Albrecht Hildebrand u. Frau, geb. Maas.

Die Verlobung meiner Nichte und Mündel
Clara Schrader mit dem Apotheker Herrn R.
Niemeyer in Neuſtadt-Madeburg beehre
ich mich ſtatt beſonderer Meldung ganz ergebenſt
anzuzeigen.

Berlin, den 16. Juli 1852.
Der Apotheker L. Becker.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Clara Schrader,
Richard Niemeyer.

Bad Wittekind bei Halle.

Getreidepreiſe.
Magdeburg, den 17. Juli. Nach Wiſpeln.)

Weizen 424 48 Thlr. Gerſte 36 374 Thlr.
Roggen 39 Hafer 24Kartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 30 Thlr.

Nordhauſen, den 15. Juli.
Weizen 1 Thlr. 22 Sgr. bis 2 Thlr. 15 Sgr.
Roggen 1 15 bis 1 1268Gerſte 41 6 bis 1 16Hafer 24 bis 1 2Winterſ. 2 16 bis 2 20Leinſamen 2 10 vis 2 20Linſen bisErbſen 1 25 bis 2 2Bohnen bisWicken bisRüböl pr. CEtr 10Leinöl 2 12Rübekuchen pr. Schock 10
Leinkuchen 1 20Reiner Frucht Branntwein pr. Oxhoft (180 Quart)

28 Thlr.
Quedlinburg, den 15. Juli.

Weizen 44 53 Thlr. Gerſte 26 34 Thlr.
Roggen 464 52 Hafer 20 25 e
Branntwein das Faß zu 180 Quart 50 Tralles

à 30 bis 31 Thlr.

üA-äAA=kSC,SkCCCCAOC eWaſſerſtand der Saale bei Halle:
am 18. Juli Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5 F. 4 3.
am 19. Juli Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 F. 4 3.

Beilage,



Beilage zu Nr. 317 des Halliſchen Couriers (Waiſenhaus).

Deutſchland.
Berlin, den 16. Juli. Dem Vernehmen nach wird die Abtragung

der preußiſchen Forderung an Baden für geleiſtete Hülfe im
Jahre 1849 in Ratenzahlungen erfolgen, und zwar ſoll die preußiſche
Forderung im nächſten Jahre völlig getilgt werden. (C.-B.)

Zugleich mit dem Domizilgeſetz wird in den Miniſterien auch
ein Geſetz über die Verpflichtung der Gemeinden zur Armenpflege
vorbereitet. Eine Reviſion der betreffenden geſetzlichen Vorſchriften, die
zum Theil und nach ihren weſentlichſten Grundlagen neueren Urſprungs
ſind ſie gehören hauptſächlich der Geſetzgebnng von 1842 an iſt
ſchon ſeit längerer Zeit vorgenommen und in der neueſten Zeit nur durch
die theils ausgeführte, theils unterbrochene Umgeſtaltung der Gemeinde-
Verfaſſungs Verhältniſſe aufgehalten worden. (C.-B.)

Es heißt, daß die in der däniſchen Erbfolgefrage in
jüngſter Zeit erſtatteten Rechtsgutachten mit höherer Genehmigung in
Kurzem veröffentlicht werden ſollen. (N.-3.)

Hr. v. Bethmann- Hollweg fordert im Namen des engeren
Ausſchuſſes des deutſchen evangeliſchen Kirchentages nebſt dem
Centralausſchuß für die innere Miſſion der deutſchen evangeliſchen Kirche,
gemäß den im vorigen Jahre zu Elberfeld gefaßten Beſchlüſſen, zur Be
theiligung an dem fünften deutſchen evangeliſchen Kirchentag, in Verbin-
dung mit dem vierten Kongreß für innere Miſſion auf. Der diesjährige
Kirchentag findet in Bremen in den Tagen vom 14. bis 17. Septem-
ber ſtatt. Als Gegenſtände der Verhandlung ſind für die beiden erſten
Tage, außer der Berichterſtattung über Fortſetzung und Erfolg der Be-
mühungen zur Gründung eines deutſchen evangeliſchen Kirchenbundes,
ſo wie über die Ausführung der auf dem vorjährigen Kirchentage ge-
faßten Beſchlüſſe, feſtgeſetzt: die Einrichtung des Hauptgottesdienſtes in
der evangeliſchen Kirche; das Beichtweſen, insbeſondere über das Be-
dürfniß der Privatbeichte, Verhalten der evangeliſchen Kirche in Hinſicht
der katholiſchen Miſſionen Referent Dr. Hengſtenberg in Berlin);
Verhalten der evangeliſchen Kirche bezüglich der gemiſchten Ehen Vor
ſchlag wegen Abfaſſung eines allgemeinen deutſchen evangeliſchen Geſang-
buches. Für die beiden andern Tage oder den Kongreß der innern
Miſſion ſteht, außer der Berichterſtattung über die letztjährige Geſchäfts-
führung, zur Verhandlung: Behandlung der Verbrecher in den Gefäng-
niſſen und der entlaſſenen Sträflinge (Ref. Wichern) die Enthaltſam-
keitsſache chriſtliche Jünglings- und Geſellenvereine (Ref. Geh. Regie
rungsrath Stiehl in Berlin und Prof. Brandis in Bonn) Auswande-
rung. Das Präſidium erbietet ſich zugleich, die Bildung freier
Konferenzen zu vermitteln, wenn ihm die geeigneten Anträge bei Zeiten
zugehen. Zu den nöthigen Vorbereitungen in Bremen hat ſich dort
ein Lokalcomité gebildet. Jn Berlin wird das Nähere durch den Lega-
tionsrath Jordan, den Sekretär im engern Ausſchuß und Agenten des
Central- Ausſchuſſes vermittelt.

Dewoiſelle Rachel hat, nachdem ſie noch auf Allerhöchſten
Wunſch am 14. d. M. eine franzöſiſche Vorſtellung in Potsdam vor den
am Hofe weilenden hohen Herrſchaften gab, vorgeſtern Abend Berlin
verlaſſen. Die berühmte Künſtlerin iſt ſowohl von Sr. Majeſtät dem
Könige als auch von Jhren Majeſtäten dem Kaiſer und der Kaiſerin
reich beſchenkt worden und hat eine Einladung zu Gaſtrollen in Peters-

burg erhalten. (Pr. Z.)Jn Brandenburg haben die ſeit längerer Zeit auch dort beſtehen-
den Vereine für einzelne Zwecke der innern Miſſion ſich jetzt zu
einem Ganzen vereinigt und ſich demnächſt dem Hauptvereine für die
innere Miſſion zu Berlin angeſchloſſen. Für die ſämmtlichen bisherigen
Vereinigungen der verſchiedenen Zweige der innern Miſſion iſt ein Cen-
tralcomite gebildet und zum Vorſitzenden deſſelben der Superintendent
Bauer zu Brandenburg gewählt worden.

München, den 15. Juli. Nach längerm Krankenlager ſtarb geſtern
der Sohn von Joſeph Görres, Dr. Guido Görres, ſeit ſeines Vaters
Tode Herausgeber der „Hiſtoriſch politiſchen Blätter für das katholiſche
Deutſchland“. Außerdem war derſelbe als Dichter rühmlich bekannt.
Sein Alter war erſt 47 Jahre. Der franzöſiſche General Chan-
garnier iſt geſtern nach nur eintägigem Aufenthalte von hier nach
dem Curorte Gaſtein abgereiſt und gedenkt ſpäter Frankfurt zu beſuchen
und dort einen längeren Aufenthalt zu nehmen.

Ein Privatier in Augsburg hat dem Magiſtrat die Summe von
100,000 Fl. als Geſchenk für das dortige Krankenhaus angeboten un-
ter der Vorausſetzung, daß in demſelben der Orden der Barmherzigen
Schweſtern eingeführt werde. Mit dieſer Bedingung wird aber das
Geſchenk ſchwerlich angenommen werden, weil ſich der größere Theil
der proteſtantiſchen Bürgerſchaft Augsburgs gegen die Einführung der
katholiſchen Kloſterſchweſtern ausgeſprochen hat. (D. A.

Aus der Pfalz, den 13. Juli. Herr Wilhelm Netzer von
Freinsheim, der ſchon früher dem evangeliſchen Verein in der Pfalz
100 Fl. eingehändigt für Den, der einen die gemeinſamen Lehren der
lutheriſchen und reformirten Kirche treu wiedergebenden Katechismus
abfaſſen werde, hat jetzt abermals 200 Fl. zum gedachten Zweck über-
macht und der evangeliſche Verein hat nunmehr einen erſten Preis von
200 und einen zweiten von 100 Fl. für die zwei beſten Bearbeitungen
„eines neuen Katechismus mit möglichſter Berückſichtigung des Lutheri
ſchen und des Heidelberger Katechismus“ ausgeſchrieben.

Halle, Dienſtag den 20. Juli 1852.
„Jz-ppp„ SÜ.-JDS=Srr-„ „“geer= T

Karlsruhe, den 14. Juli. Den Offizieren des Großherzogthums
iſt durch höchſten Erlaß des Regenten der Beſuch der Brauereien und
Wirthshäuſer verboten, und nur der der Reſtaurationen, Cafés und ge
ſchloſſenen Geſellſchaften geſtattet. (Fr. J.)

Roſtock, den 14. Juli. Am geſtrigen Tage ſind die Profeſſoren
Türk und Willbrandt, ſo wie der außerordentliche Prof. J. Wig
gers, unter Belaſſung ihres ganzen Gehalts, ihrer akademiſchen Lehr
ſtellen ſeitens der Regierung enthoben worden. Alle drei ſind früher
Mitglieder der Abgeordneten Kammer geweſen und gehörten als ſolche
der Linken an, wie ſie auch ſpäter feſt an der demokratiſchen Partei

hielten. (H. N.)Darmſtadt ſoll, wie man aus Frankfurt a. M. berichtet, aber-
mals auserſehen ſein, um die Miniſter der Koalitionsſtaaten, behufs
ſchließlicher Feſtſtellung der Antwort auf die preußiſche Erklärung vom
7. Juni zu vereinigen. Jn Kiſſingen ſind nur Vorberathungen gepflogen
worden, bei denen aber Baden nicht vertreten war. Wenn ſchon dieſe
Nichtbetheiligung von Bedeutung ſcheint, ſo wird ſie noch erböht durch
die damals gleichzeitige Abreiſe des Prinz Regenten von Baden nach
Berlin.

Frankreich.
W Paris, den 15. Juli. Der „Moniteur“ enthält die Promulgi-

rung des „Senatus Conſultus“, die Organiſirung des hohen
r e zur Ab urtheilung von Staatsverbrechen be-
treffend.

Der Finanzminiſter veröffentlicht heute eine Zuſammenſtellung
der indirekten Einnahmen des 1. Trimeſters von dieſem Jahre,
welche im Ganzen 389,497,000 Fr. und 25,837,000 Fr. mehr als im
vorigen Jahre geliefert haben.

Der Erzbiſchof von Bordeaux hat einen zweiten Brief
an den Biſchof von Orleans wegen des Gebrauchs der heid niſchen
Klaſſiker in den Unterrichtsanſtalten gerichtet. Er will wohl einige
heidniſche Autoren zulaſſen, ſie müſſen aber von Geiſtlichen interpretirt
werden.

„Buo Maza“, der auf ſein Ehrenwort die Erlaubniß erbielt,
ſich in die nächſten Umgebungen von Zeit zu Zeit begeben zu dürfen,
hat ſich freiwillig wieder in ſeinem Gefangniſſe gemeldet. Ein galantes
Abenteuer hatte ihn etwas weiter, als er Erlaubniß hatte, verlockt, er
dachte aber nicht daran ſein Wort zu brechen. Der Umſtand, daß man
ihn mit einem Paquete fortgehen ſah, gab die Veranlaſſung zu der Ver
muthung, daß er entflohen ſei. Man hatte ſich geirrt.

Wie man hört, ſind nur ſolche Perſonen zu den Straßburger
Feſten geladen worden, welche Louis Napoleon genehm ſind. Herr von
Perſigny hat die Einladungsliſte entworfen. Auch einige Mitglieder des
diplomatiſchen Korps, u. A der bayeriſche und würtembergiſche
Geſandte, ſind zum Feſte geladen.

Der Erzbiſchof von Paris hat in ſeiner Diöceſe Gebete an
geordnet, auf daß die drückende Hitze aufhöre.

Welcher Aberglaube unter der Pariſer Bevölkerung herrſcht, mag
die Thatſache darthun, daß man in der ganzen Woche für den geſtrigen
Tag ſich den größten Befürchtungen ergab. Jn der Stadt hieß es, daß
Donnerſtag ein furchtbares Unwetter losbrechen würde, welches von ei
nem Erdbeben begleitet ſein würde. Die Hitze iſt in dieſem Jahre ſo
groß, wie ſie ſeit 27 Jahren nicht geweſen. Jm Jahre 1825 ſtieg das
Thermometer auch auf 36 Centigrad.

Großbritannien und Jrland.
London, den 14. Juli. Die Unruhen in Limerick waren.

ernſtlicher Natuc. Die Demagogen wurden mit Steinwürfen empfangen
13 Verwundete ſind im Hoſpital. Am Abend wurden die Fenſter aller
Katholiken eingeſchlagen, welche Hrn. Ruſſell ihre Stimmen verſpra
chen. Auch in Grenocke ſollen Unruhen ausgebrochen ſein. (P. C.)

London den 15. Juli. Jrland befindet ſich in Bewegung. Eine
telegraphiſche Depeſche aus Dublin vom Mittwoch Abend (den 14. Juli)
meldet, daß die Regierung den Truppen im Süden Verſtärkungen zu-
ſenden mußte. J

Beſonders Cork iſt ſehr unruhig; ein ſcharfer Gegenſatz zwiſchen
Orangemännern und Katholiken hat ſich zu Belfaſt in Thätlichkeiten ge
äußert. Man hat Todte und Verwundete. Die Aufruhr Akte iſt ver
leſen.

Portugal.
Paris den 15. Juli. Don Mi guel hat aus Langenſelbold im

Kurfürſtenthum Heſſen eine Proteſtation (vom 18. Juni d. J.) an die
geſammten europäiſchen Höfe und zur Veröffentlichung an die „Union“
adreſſirt, worin er die Rechte des aus ſeiner Ehe mit der Prinzeſſin
Adelaide von LöwenſteinWerthheimRoſenbergRochefort erwarteten Kin
des auf die Krone von Portugal gegen den Einwurf wahrt, daß der
muthmaßliche Thronerbe nicht dem Grundgeſetze des Landes gemäß auf
dem portugieſiſchen Gebiete geboren ſei. (P. C.

Spanien.
Madrid, den 10. Juli. Nach den letzten Nachrichten aus Havanna

erwartete man daſelbſt einen neuen Einfall der amerikaniſchen Freibeuter.
Alle Vorſichtsmaßregeln ſind getroffen worden. Mehrere Kriegsſchiffe
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Fr. Das Einkommen des Präſidenten beträgt für jede Minute 23 Fr.kreuzen an den Küſten und hinreichende Transportſchiffe liegen bereit,
um die Truppen nach allen Punkten hin, wo ſie nöthig werden ſollten,
zu bringen. Der Gouverneur hat allen Befehlshabern die gemeſſenſten
und ſehr ſtrenge lautenden Jnſtruktionen gegeben. Die Jnſel befindet
ſich in einer gewiſſen Aufregung, obwohl die Ordnung nirgend geſtört

wurde. (P. C.)Vermiſchtes.
S (S. Aufl.) Der Rechte, die Rechte, das Rechte, die

Rechte (Mehrzahl).
(9. Räthſel. Dreiſilbige Charade.)

1. u. 2. S. Jch ſpiel' eine Roll' in der Mathematik;
Jch bin zu finden in allen Ecken.
Oft bin ich der rechte, oft hab' ich Geſchick,
So ſchief ich auch bin, mich zu ſtrecken.
Jn mich ſetzt ſchmollend manch Ehepaar ſich,
Und mancher Schmutz verſteckt ſich in mich.

3. S. Jch bin, was jeder Knabe will werden,
Der erſte Menſch auf der ganzen Erden,
Jch will es ſein im deutſchen Sinn,
So wahr ich das bin was ich bin.

1. 2. 3. S. Jch wohn' im Erſten und bin das Zweite.
Jch ſehe bei mir gern heitere Leute,
Verheiße nicht viel, doch was ich verhieß,
Das geb' ich dem Frohen das Paradies.

Paris, den 15. Juli. Die „Gazette de France“ macht zu der
Nachricht einer deutſchen Korreſpondenz, daß die Rachel bei der Vor-
ſtellung der „Phädra“ in Berlin ein ihr zugeworfenes Lilienbouquet lie-
gen ließ, folgende Bemerkung: „Dies beweiſt, daß die berühmte Schau-
ſpielerin viel Takt und richtiges Selbſtbewußtſein hat. Dieſe Blumen,
welche das Symbol der Unſchuld und Reinheit ſind, womit ſich die Ju-
gend und Schönheit zu bekränzen pflegen, konnten in der That nicht für
ſie beſtimmt ſein.“

Ein Schulknabe in Nuits hat, ohne Jemanden was zu ſa-
gen, einen Brief in Verſen an den Präſidenten geſchrieben, worin er
ihn bat, ihm ſein Einkommen von einer Minute zu ſchenken. Er erhielt
eine eigenhändige Antwort des Präſidenten mit einer Anweiſung auf 25

4 Cent. (P. C.)eeeeeeeeeeeeeeeeeeeceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr17. Juli. Tagesmittel.Luftdruck 334,00 Par. L. 333,63 Par. L. 332,78 Par. L. 433,47 Par. L.

Dunſtdruck 5,79 Par. L. 4,55 Par. L. 5,55 Par. L. 5,30 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 81 pCt. 21 pCt. 61 pCt. 54 pCt.
Luftwärme 15,1 Gr. Rm. 26,5 Gr. Rm. 18,2 Gr. Rm. 19,9 Gr. Rm.

Der Luftdruck iſt auf O Gr. Reaumur reducirt.

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Sophie Ritter und Louis Heinze (Schönebeck und

Heyersdorf bei Frauſtadt). Pauline Severin und Hermann
Kramer (Möckern). Mathilde Eimecke und Theodor Koch
(Geißelröhlitz und Untergreislau).

Getraut: Friedrich Güſtel und Friederike Güſtel, geb.
Lachner (Peißen).

Geboren: Apotheker A. Schöne, ein Sohn (Brandenburg).
OberReg.Rath Frieſe, eine Tochter (Magdeburg). Otto Rich-
ter, Past. des., ein Sohn (Halle).

Geſtorben: Frau Eliſe Wermuth, geb. Kahſe (Calbe a. S.)
Hermine Auguſte Grahn (Halberſtadt). Albrecht von

Steltzer (Sohn der verw. Präſ. Carol. v. Steltzer, Nordhauſen, den
14. d. M.). Wittwe Caroline Mackenthun, geb. Köſter (Nord-
hauſen). Ober-Controleur Förſter, ein Sohn, Paul (Magdeburg).

Pauline Leithold (Weißenfels). Wilhelmine Buchheim,
geb. Günſchel (Erfurt und Weißenfels. Chr. Glaſer, eine
Tochter, Pauline (Halle). Karl Schaaf, ein Sohn, Karl
(Dieskau). Wilhelmine Sendler, geb. Mayer (Dresden).
Audreas Fuhrmann (Gerbſtädt). Eleonore Brinck, geb.
Mähnert (Halle). Erneſtine Sievert (Schönebeck). Kantor
Lingner, eine Tochter, Marie. Frau Dr. Korte, geb. Marie
Bailleu (Zerbſt).

Bekanntmachungen.
Verkauf von Gaſthäuſern und Gaſtwirthſchaften.

Ein ſchön und vortheilhaft gelegener, ſehr frequenter Gaſthof in Halle,

Ein dergl Stunde von Halle,
Ein dergl. 1 Stunde von Halle, an der Chauſſee,
Ein dergl. in einer bedeutenden Stadt Thüringens,
Ein dergl. in einer lebhaften Stadt an lebhafter Lage, mit Brauerei,
Eine Gaſtwirthſchaft mit großen und ſchönen Gartenanlagen und bedeutender Braunkohlenfabrik,

dicht bei Halle, weiſt zum Verkauf nach Carl Paetzoldt in Halle.

Mein Commiſſions- Lager von Viele-
felder Leinen-Waaren in Damaſt-Tafel-
zeugen, weißer Leinwand, Taſchentü-
chern und fertiger Wäſche empfehle ich zum
Fabrikpreis. Zugleich empfehle ich mein Lein
und Baumwollenwagren- Lager eigner Fab-
rik, in allen Artikeln. G. Demnth,

Häuſer in allen Gegenden von Halle, davon allein 5 in der Leipzigerſtraße und 3 an der
Promenade auch mehrere mit großen und ſchönen Garten nebſt Hofraäumen, auch eins mit großer Braun

Carl Paetzoldt in Halle.kohlenfabrik und Stallung fur 10 Pferde, weiſt zum Verkauf nach

kleine Ulrichsſtraße.

Gaſthofsverkauf.
Ein Gaſthaus, in einer lebhaften Stadt der

Ein Material Geſchäft in lebhafter Straße in Halle,
Eins dergl. in Merſeburg,
Eins dergl. in Wettin, weiſt zum Verkauf nach Carl Paetzoldt in Halle.

ſächſiſchen Herzogthümer, ſehr beſucht, und ganz
in der Nähe einer 16 Pferde haltenden Poſt,
ſteht Krankheitshalber zu verkaufen. Gefällige

Auskunft ertheilt die Expedition dieſes Blattes.

Zwei Theilnehmer zu ſehr vortheilhaften Geſchaäftsunternehmungen in Halle werden

Carl Paetzoldt in Halle.geſucht durch

Paracdies.
Dienſtag, den 20. Juli, Abends 7 Uhr,

Concert vom Halleschen Orchester,
Zweite Gewerbe Ausſtellung in Halberſtadt.

Unſere Ausſtellung iſt in den letzten Tagen noch ſo reichlich beſchickt worden daß ſie von
Sachkennern für eine ſehr mannichfaltige und reichhaltige erklärt worden iſt.

Wir bitten das verehrliche Publikum, dieſe Urtheile durch eigene Anſchauung prüfen und Fſeſzen t Qualitätdas Unternehmen durch fleißigen Beſuch, ſo wie durch Zeichnung von Aktien à 15 Sgr. welche Rogeen

an der Kaſſe im Ausſtellungslokale zu haben ſind, fördern zu wollen.
Die ſehr merkwürdigen chineſiſchen Gewerbs und Kunſt Erzeugniſſe werden durch die Güte

der Beſitzer noch einige Tage ausgeſtellt bleiben und ſind ſämmtlich zu mäßigen Preiſen verkäuflich.

E. John Stadtmuſikdirektor.

Kw—àeseaaannee,Getreidepreife.
Berlin, den 17. Juli.

50—55 S

3539
344a35à34 vk. 34B.34 G.
341434 bz., 34 B. 344G.
35 à 354 bz. 354 B. 35 G.

82pfd. pr. Juli
pr. Juli Auguſt

S82pfd. pr. Sept. Okt.

Erbſen 36 40Hafer loco nach Qualität 22 24Das Comité. Gerſte, große loco 32 34
Rüböl pr. Juli 10 B. 93 G.pr. Juli Auguſt 10 B. 9z G.Freiwillige Gaſthofs Verſteigerung nebſt hierzu gehöriger Wind.

mühle, ſo wie Feld, Wieſen und Gärten c.
Der Gaſthof „zum ſchwarzen Bär“, 1 Stunde von Torgau nach Eilenburg an der von

Frankfurt a/ O. nach Leipzig führenden Straße, ſoll
den 2. Auguſt, Vormittags 11 Uhr,

an Ort und Stelle nun Familienverhaltniſſe halber und unter vorher bekannt zu machenden Bedingun
gen öffentlich verſteigert werden.

Fur Auswartige bemerken wir nur, daß 4000 Thlr. Anzahlung hierzu nöthig und kunftiger Beſitzer
die beſten Ausſichten hat, da der Chauſſee- Bau im Laufe künftigen Jahres auch hier beginnen wird.

pr. Auguſt Sept. 10r B. 10 verk., 94 G.
pr. Sept. October 104 B. 104 G.
Oct. November 104 B. 104 G.

V R

Nov. December 103 B. 104 G
Leinöl loco 113 4.Spiritus loco ohne Faß 224 bz

mit Faß 214 B. 213 verk, 21 G.
pr. Juli 213 B. 214 verk. 21 G.

7 pr. Juli Auguſt 21à 203 verk. 203B. 204 G.
pr. Aug. Sept. 21a20 verk. 204 B. 20 G.
vr. Sevt Okteber 194 verk. B. u. G.

Geſchafteverkeyr veſchränkt. Weizen ohne Aende
rung. Roggen feſt und höher, ſchließt etwas ſtiller.

V W

Liebhaber haben ſich wegen näherer Auskunft an uns ſelbſt oder Herrn Kreisfeldwebel Girſel Rüböl gang unverändert und ſehr wenig Geſchäft
portofrei zu wenden.

Gaſthof zum ſchwarzen Bar“ bei Torgau, den 3. Juli 1852. Die Geſchwiſter Wenzel.
Spiritus anfänglich höher gehalten, ſtellte ſich zuletzt
matter,

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.
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